
 

Bitte abtrennen 
����    Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.----W. am W. am W. am W. am 11112222. . . . JuliJuliJuliJuli.... 200 200 200 2008888 in Stut in Stut in Stut in Stutttttgartgartgartgart    

    und nehme an und nehme an und nehme an und nehme an ���� AG 1  AG 1  AG 1  AG 1 ���� AG  AG  AG  AG 2222    ���� AG 3  AG 3  AG 3  AG 3 ���� AG 4 teil AG 4 teil AG 4 teil AG 4 teil. . . . (Bitte ankreuzen)         

    Ich möchte am Mittagessen teilnehmenIch möchte am Mittagessen teilnehmenIch möchte am Mittagessen teilnehmenIch möchte am Mittagessen teilnehmen::::        
� Ja, nicht vegetarischJa, nicht vegetarischJa, nicht vegetarischJa, nicht vegetarisch    
� Ja, vegetarischJa, vegetarischJa, vegetarischJa, vegetarisch    
� NeiNeiNeiNeinnnn    
�     

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) 
    
Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum 3.07.083.07.083.07.083.07.08 zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an:    
Flüchtlingsrat Baden-Württemberg e. V., Geschäftsstelle: Urbanstraße 44, 70182 Stuttgart,  
Tel.: 07 11/ 55 32 83-4, Fax: 07 11/ 55 32 83-5, E-Mail: info@fluechtlingsrat-bw.de,  
Internet: www.fluechtlingsrat-bw.de 
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Name, Vorname; AK/FK 

Gefördert durch die 
Europäische Union 

Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung     
Samstag, den Samstag, den Samstag, den Samstag, den 12121212. . . . Juli 2008Juli 2008Juli 2008Juli 2008, 9.30 , 9.30 , 9.30 , 9.30 ---- 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr    
Gemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, Stutttttgart gart gart gart     
Öffentliche Verkehrsmittel: Erreichbar mit U 9 und U 14 ab Hauptbahnhof/Arnold-Klett-Platz bis zur 
Haltestelle Neckartor.  
PKW: Ab Hauptbahnhof über Schillerstraße (300m), links in die Willy-Brandt-Straße (600m), 
geradeaus auf die Neckarstraße (150m), rechts in die Friedenstraße. Schubartstraße kommt nach 
ca. 50 m    

    
9.309.309.309.30    Ankunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und Anmeldung    

10.0010.0010.0010.00    BegrüßungBegrüßungBegrüßungBegrüßung    
VeVeVeVerschiedene rschiedene rschiedene rschiedene KurzinformationKurzinformationKurzinformationKurzinformationenenenen    

10.3010.3010.3010.30 AAAArbeitsgruppenrbeitsgruppenrbeitsgruppenrbeitsgruppen::::    

AG 1AG 1AG 1AG 1    BleiberechtBleiberechtBleiberechtBleiberecht/Härtefallkommission/Härtefallkommission/Härtefallkommission/Härtefallkommission    
Wie werden die Bleiberechtsre-
gelungen umgesetzt? Bilanz nach 
zwei Jahren Härtefallkommission in 
Baden-Württemberg. Erörterung 
von Einzelfragen; aktuelle Recht-
sprechung 
Referent: Berthold Münch, 
Rechtsanwalt, Heidelberg 

AG 2AG 2AG 2AG 2    WiderrufWiderrufWiderrufWiderrufssssverfahrenverfahrenverfahrenverfahren    
Wie läuft ein Widerrufsverfahren 
ab? Was ist zu tun? Welche 
Konsequenzen hat der Widerruf 
einer Anerkennung? Was kann in 
diesem Falle getan werden, um die 
Aufenthaltsbeendigung 
abzuwenden? 
Referentin: Vera Kohlmeyer-Kaiser, 
Rechtsanwältin, Aalen, Mitglied des 
Sprecherrats 

AG AG AG AG 3333    Einkommenssicherung für Einkommenssicherung für Einkommenssicherung für Einkommenssicherung für 
aaaarbeitsuchenderbeitsuchenderbeitsuchenderbeitsuchende Flüchtlinge Flüchtlinge Flüchtlinge Flüchtlinge    
Flüchtlinge, die eine 
Aufenthaltserlaubnis nach § 104 a 
erhalten haben, benötigen einen 
Arbeitsplatz, mit dem sie ihren 
Lebensunterhalt und ihren 
Aufenthalt dauerhaft sichern 
können. Wie können Flüchtlinge bei 
der Arbeitsuche unterstützt 
werden? Welche gelungenen 
Beispiele aus der Praxis gibt es 
bereits? 
Referentin: Monika Bogemann, 
Berufsfortbildungswerk – 
Unternehmen für Bildung, 
Karlsruhe (bfw) 

AG AG AG AG 4444    20 Jahre Flüchtlingsrat Baden20 Jahre Flüchtlingsrat Baden20 Jahre Flüchtlingsrat Baden20 Jahre Flüchtlingsrat Baden----
Württemberg Württemberg Württemberg Württemberg –––– ein Grund zu fe ein Grund zu fe ein Grund zu fe ein Grund zu feiiiiern!ern!ern!ern!????    
Der Flüchtlingsrat Baden-
Württemberg feiert im Jahr 2008 
sein 20jähriges Bestehen und will 
dieses Jubiläum im Herbst begehen. 
Welche Aktionen sind in diesem 
Zusammenhang möglich? Wie 
könnte das Jubiläumsprogramm 
aussehen? 
Moderation: Angelika von Loeper, 
Ulrike Duchrow, Mitglieder des 
Sprecherrats 

12.12.12.12.33330000    MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause    

13.13.13.13.33330000    Berichte aus den ArbeitsgruppenBerichte aus den ArbeitsgruppenBerichte aus den ArbeitsgruppenBerichte aus den Arbeitsgruppen    

14141414....00000000    „Resettlement“: „Resettlement“: „Resettlement“: „Resettlement“:     

• UNHCR-Position zu den 
Möglichkeiten und konkreten 
Schritten in Bezug auf die 
Einrichtung eines Resettlement-
Programms in der 
Bundesrepublik Deutschland 
Referent: Norbert Trosien, 
UNHCR Berlin 

• Die „Save Me-Kampagne“ des 
Bayerischen Flüchtlingsrats: 
„850 Flüchtlinge für München!“ - 
Vorstellung der Kampagne. 
Referent: Matthias Weinzierl,  
Bayerischer Flüchtlingsrat 

11115.305.305.305.30    KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause 

11116.006.006.006.00....    Aktuelle RuAktuelle RuAktuelle RuAktuelle Runnnndededede    
Ausblick/Termine 2008 
Jubiläum: 20 Jahre AK Asyl Baden-
Württemberg/Flüchtlingsrat B.-W. 
Berichte aus den Regionen 
EFF 2008 
Aktuelle Rechtsprechung 

17.0017.0017.0017.00    EndeEndeEndeEnde


